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Aus den Verhandlungen des Regierungsrates vom 7. Se pt. 2010 
 
Gemeindefinanzrating 2009 – Gemeindevermögen bleibe n erhalten 
 
Die Gemeinden blicken gesamthaft auf ein gutes Finanzjahr zurück. Gemäss Jahresrech-
nungen 2009 beträgt das Nettoinvestitionsvolumen 19,8 Mio. Franken; es unterschreitet so-
gar noch das – nach Interventionen des Regierungsrates – reduzierte Investitionsbudget von 
25 Mio. Franken (statt 41,5 Mio. Fr.). Die Nettoinvestitionen liegen dennoch leicht höher als 
in den Vorjahren. Der Selbstfinanzierungsgrad beträgt über alle Gemeinden durchschnittlich 
94,2 Prozent; er liegt über den geforderten 80 Prozent. Die drei Glarner Gemeinden starten 
am 1. Januar 2011 voraussichtlich auf einer guten und gesunden finanziellen Basis. 
 
Vergleich der Gemeindebudgets und Jahresrechnungen konsolidiert 
 
 Alte Budgets  Bereinigte Budgets  Jahresrechnungen  
Cashflow 11.44 Mio. 13.32 Mio. 18.69 Mio. 
Nettoinvestitionen 41.49 Mio. 24.95 Mio. 19.84 Mio. 
Finanzierungsfehlbetrag 30.05 Mio. 11.87 Mio. --- 
Finanzierungsüberschuss    ---  --- 1.15 Mio. 
Selbstfinanzierungsgrad 27.6 % 53.4 % 94.2 % 

 
Ortsgemeinden – Matt nicht mehr kritisch 
 
Bei 23 von 25 Ortsgemeinden sind die Finanzen im Lot. Die Zahl der Ortsgemeinden mit 
günstiger Finanzlage reduzierte sich von neun auf acht: Mitlödi und Sool stiegen in diese 
Gruppe auf, Elm, Ennenda, Luchsingen, Mollis und Schwanden sind neu „in einzelnen Kenn-
zahlen problematisch“; Matt konnte aus eigener Kraft den Bilanzfehlbetrag abbauen und in 
diese Gruppe aufsteigen. Die finanzielle Situation von Glarus und Braunwald ist noch unbe-
friedigend, wobei beide Gemeinden den Schuldbestand abbauen konnten. 
 
Der Selbstfinanzierungsgrad wird mit 95 Prozent seit 2005 zum ersten Mal wieder unter 100 
Prozent ausgewiesen. Die Nettoinvestitionen konnten nicht vollständig durch selbst erarbei-
tete Mittel finanziert werden. Die Nettovermögen wuchsen dennoch um 3,7 Mio. Franken auf 
21,2 Mio. Franken, weil Netstal gemäss Finanzrecht Höherbewertungen der zum Finanzver-
mögen gehörenden Liegenschaften von über 6 Mio. Franken vorzunehmen hatte.  
 
Tagwen – nach wie vor sehr gute Finanzlage 
 
Fünf von sechs Tagwen weisen in der Laufenden Rechnung einen Ertragsüberschuss aus. 
Nur der Tagwen Mollis schliesst mit einem Aufwandüberschuss ab. Nettoinvestitionen von 
rund 900'000 Franken verminderten dessen Vermögen von 4,2 auf 3,4 Mio. Franken. Alle 
sechs Tagwensgemeinden weisen eine sehr gute Vermögenslage aus. Mit über 8 Mio. Fran-
ken Nettovermögen ist der Tagwen Niederurnen eine der reichsten Glarner Körperschaften.  
 
Schulgemeinden – Abbau der Nettoverschuldung stagni ert 
 
Acht von vierzehn Schulgemeinden gelten als „kritisch“ oder „sehr kritisch“. Entweder weisen 
sie eine Bilanzunterdeckung auf, sind sie eine Defizitgemeinde oder haben eine Nettoschuld 
in Verbindung mit einem Cashloss (Verlust vor Abschreibungen). Neu gilt die Finanzlage der 



 

2 

Schulgemeinde Linthal als „kritisch“. Dies vor allem aufgrund der Sanierung des Primar-
schulhauses mit Nettoinvestitionen von 1,3 Mio. Franken, verbunden mit einem Cashloss. 
Die Nettoschuld stieg dadurch auf über 1 Mio. Franken an. Diejenige der Schulgemeinde 
Netstal wuchs durch die Sanierung der alten Turnhalle mit Kosten von über 1,4 Mio. Franken 
auf 1 Mio. Franken. Die Einstufung bleibt aber problematisch in Einzelkennzahlen.  
 
Durch die höheren Nettoinvestitionen von 3,2 Mio. Franken (0,7 Mio. Fr. im Vorjahr) sank der 
Selbstfinanzierungsgrad der konsolidierten Schulrechnungen von 448,5 (2008) auf 95,2 Pro-
zent (2009) drastisch. Die Schulgemeinden weisen nach wie vor – mit acht als sehr kritisch 
eingestuften Körperschaften und einer gesamten Nettoschuld von 10,1 Mio. Franken – die 
unbefriedigendste Finanzsituation aller Gemeinwesen auf. 
 
Gesamtgemeinden konsolidiert – nur noch vier Gemein den im grünen Bereich 
 
Aufgrund der Kennzahlen sind 2009 nur noch vier (Mitlödi, Riedern, Schwändi und Sool) der 
25 Gemeinden „unproblematisch bis günstig“; 2008 waren dies noch neun. Dennoch stieg 
das Nettovermögen um 4 auf 32,35 Mio. Franken. Der Cashflow von knapp 18,7 Mio. Fran-
ken liegt um 2 Mio. Franken höher als im Vorjahr. Braunwald bleibt aufgrund des Bilanzfehl-
betrages „sehr kritisch“. Glarus weist eine Nettoverschuldung pro Kopf von knapp über 3000 
Franken aus und ist immer noch „kritisch“.  
 
Finanzkennzahlen im Vergleich : 
 

in Mio. Franken 2006 2007 2008 2009 

Konsolidierter Aufwand 189,098 189,176 162,838 167,214 
Konsolidierter Ertrag 209,157 210,403 179,362 185,908 
Nettovermögen 25,632 30,308 28,552 32,351 
Cashflow 20,058 21,226 16,523 18,694 
Aufwandüberschuss -- -- -- -- 
Ertragsüberschuss   0,973 2,471 0,124 1,705 
Nettoinvestition 12,758 16,871 16,132 19,843 
Finanzierungsfehlbetrag -- -- -- 1,149 
Finanzierungsüberschuss 7,477 4,544 0,319 -- 
Finanzertrag 169,712 168,973 143,936 148,841 

Selbstfinanzierungsgrad in % 158,6 126,9 102,3 94,2 
Zinsbelastungsanteil in % -0,3 -1,1 -0,6 -0,7 
Nettoschuld pro Kopf in Fr. -- -- -- -- 
Nettovermögen pro Kopf in Fr. 673 798 748 848 

(Vollständiger Bericht mit Tabellen im Internet) 
 
Arbeitsvergebung 
 
Die Belagssanierungsarbeiten an der Strasse Mitlödi–Sool–Schwanden werden der Firma 
Walter Hösli Strassenbau AG, Glarus, vergeben. 
 
Gratulation an Patrick Gallati zum Gewinn der WM-Br onzemedaille 
 
Der Regierungsrat gratuliert dem Netstaler Patrick Gallati herzlich zu seinem erneuten aus-
gezeichneten Ergebnis an einem internationalen Spitzenwettkampf im Cross Country (Moun-
tain Bike). Nach dem Gewinn der Bronzemedaille an den Europameisterschaften konnten er 
auch an der U23 Bike-Weltmeisterschaft in Kanada die Bronze-Medaille gewinnen – notabe-
ne hinter zwei weiteren Schweizern.  


